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«Wo die Reise hinführt, steht immer offen»
Die BandDaens zählt nun zwei weitereMitglieder. Zu viert erarbeitet sie ihre bevorstehendeDebüt-EP «Misses».

Jasmin Reichlin

Die Band Daens veröffentlichte wäh-
rend der letzten Monate drei Singles.
Wer genau hinschaut, bemerkt, dass
alle drei das gleiche Cover besitzen,
denn es handelt sich um Single-Aus-
kopplungen des bevorstehenden Al-
bums «Misses».

Kürzlich folgte mit «Vienna» die
dritte und letzte Single-Auskopplung.
«In ‹Vienna› erzähle icheineLiebesge-
schichte, die damit endet, dass ich al-
leine nach Wien gereist bin», erklärt
der 21-jährige Daniel Beltrametti aus
Seedorf.

Am 26. Februar erscheint dann die
Debüt-EP «Misses». Sie wird die drei
bereits veröffentlichten Singles und
drei weitere Songs beinhalten. Auf die
Frage, was die Fans erwartet, antwor-
tet der 23-jährige Thomas Horat aus
Schattdorf: «Die Vorspeise gab es ja
schon mit ‹Believe in You›, ‹October
19› und ‹Vienna›. Ichmöchte gar nicht
mehr verraten. Eswird lit.»

«Misses»zeichnet sichdurchdie
musikalischeDiversität aus
Die Kollektion von sechs Liebesge-
schichtenseimusikalisch sehrbreit ver-
packt. «Meiner Meinung nach zeigt
‹Misses› eine extremmusikalischeDi-
versität, ohne demDaens-Vibe untreu
zu werden», ergänzt der 20-jährige
NicoHunziker aus Brunnen.

In puncto Lieblingssong der EP
gehen dieMeinungen der vier Band-
mitglieder jedoch auseinander. Sa-
muel Brunner aus Altdorf setzt klar
aufdasLied«WhoAmI»:«DenSong
gibt es eigentlich schon länger, aber
im Studio konnten wir ihn in eine
neue Version umwandeln, was in
einer völlig anderenStilistik endete»,
so der 23-Jährige. Beltrametti setzt
hingegenauf«October 19»,daerger-

ne Schnulzenmusik höre, wie er ge-
steht.

Gemeinsam mit ihrem Produzen-
ten Andri Urfer nahmDaens die EP in
denZürcher 571RecordingStudios auf.
«Es war unsere erste Erfahrung, in
einem grösseren, gut ausgerüsteten
StudiounsereSongsauszuarbeitenund
aufzunehmen», sagt Samuel Brunner.
Es sei eine sehr intensive, aber interes-
sante Zeit gewesen. Das Mini-Album
werde dabei auf beinahe jeder Strea-

mingplattform zu finden sein, versi-
chert Beltrametti.

HinterdemErfolg stecktviel
ArbeitundHerzblut
Nicht lange ist es her, da standen Da-
ensnochaufder SchulbühnedesThe-
resianums.Nundurftedie jungeBand
bereits zahlreiche Konzerte spielen,
den Kleinen Prix Walo entgegenneh-
men und gewann sogar mit MyCoke-
MusicdengrösstenSchweizerTalent-

wettbewerb.«Dass es in sokurzerZeit
so schnell bergauf geht, hätte ich mir
nie erträumt.Wennmanso fest für et-
was lebt, realisiert man meist gar
nicht, wie viel Arbeit und Herzblut in
so ein Projekt hineinfliesst», weiss
Schlagzeuger Nico Hunziker. Auch
Sänger Daniel Beltrametti hätte mit
solch einem Erfolg nicht gerechnet:
«WirhabeneinfachFreudeamMusik-
machen.Wo die Reise hinführt, steht
immer offen.»

Momentan proben die vier Band-
mitglieder an ihremLiveset, damit sie,
sobaldeswieder losgehenkann,«mehr
als ready» seien. Im März bringen sie
ausserdem vier Livesessions heraus,
welche im Theater Uri aufgenommen
und gefilmt wurden. Längerfristig zu
planen, bleibeaufgrunddermomenta-
nen Umstände aber schwierig. «Wir
werden auf alle Fälle im Proberaum
weiterarbeiten», hält Hunziker ab-
schliessend fest.

«In ‹Vienna› erzähle ich eine Liebesgeschichte, die damit endet, dass ich alleine nachWien gereist bin», erklärt der 21-jährige
Daniel Beltrametti (ganz links) aus Seedorf. Bild: PD

Daens gewannen
an Zuwachs
Band Nebst neuer Musik dürfen Da-
ens auch zwei neue Bandmitglieder
begrüssen.Nun bestehenDaens nebst
Daniel Beltrametti undNicoHunziker
aus Thomas Horat und Samuel Brun-
ner. «Daniel und Nico sind gute
Freunde von uns, und Samuel und ich
haben davor schon gemeinsammusi-
ziert.

Durch die Vergrösserung der Band
kommenneue IdeenundEinflüsse zu-
sammen», sagt Thomas Horat gegen-
über dem«BotenderUrschweiz».Da-
durch steige die Kreativität an, und
man werde experimentierfreudiger.
«Neben den musikalischen Gemein-
samkeiten verfolgenwir aber auch alle
die gleichen Ambitionen und erleben
gerne Abenteuer», hält Horat fest.

Die Idee entstand vor einem anste-
henden Konzert. Hunziker und Beltra-
metti fragten ihre Freunde, ob sie Lust
hätten, einigeSongseinzustudieren.Nach
dem Konzert wurde weiter zusammen
musiziert und Songs geschrieben, wo-
durch der Entschluss entstand, zu viert
weiterzumachen. (jar)

Nacht in Rom mit zwei in
Rom lebenden Musikern
Loris Raimondi hat eine Single veröffentlicht.

Während einer Studio-Nacht-Session
um 2.30 Uhr fühlte sich Loris AL Rai-
mondisplötzlich indieEwigeStadtund
ihre magischen Sommerabende ver-
setzt. Grund dafür waren die Akkorde
und Melodien, welche er in dieser
Nacht komponierte. Der passende
Soundtrack für«Friends InRome»war
geboren. «Ich wollte diesen Track un-
bedingt mit zwei in Rom wohnenden
Musikern und zugleich Freunden tei-
len, welche meine Gefühle für diese
Stadtverstanden.Dies sindAlfredoPai-
xao und Ettore Carucci.» Das Triomit
dem Goldauer Beatmaker und Musik-
produzentenLorisALRaimondi,Alfre-
doPaixaoundEttoreCarucci verspricht
eineeinzigartigeKombinationvon Jazz,
Soul und Hip-Hop. Der Titel ist sehr
verträumtund romantisch, dieswider-
spiegelt die Ewige Stadt. (nic)

Mit Hofer-Cover im «Samschtig-Jass»
«Wiene Falter zumFüür» ist die neue Single von Trybguetmit Padi Bernhard.

Schon immer war Padi Bernhard ein
grosser Fan von Polo Hofer. «2014
durfte ich mit ihm im KKL an der Ga-
la-NightderLucerneConcertBandauf-
treten. Den Nachmittag verbrachten
wir gemeinsambei einemBier undgu-
tenGesprächen», sagtBernhard.Wäh-
rend dieses nachmittäglichen Zusam-
menseins kamPadiBernhard auch auf
den Song «Wiene Falter zum Füür»zu
sprechen.Er sagtePolo, dasser vondie-
semSong fasziniert sei, ihn schlichtweg
eine Perle finde und diesen gerne mal
covern würde – einfach ganz anders
umgesetzt. «PoloHoferhatmirdenSe-
gen für den Song gegeben», sagt er.

Mit demCover «Wiene Falter zum
Füür» von Polo Hofer und Marianna
PolistenaausdemJahre 1982verneigen
sichTrybguetnichtnurmusikalischvor
dem2017verstorbenenMundart-Über-
vater, sondern erfüllen Padi Bernhard
endlich seinen langjährigen Herzens-
wunsch. «Schon als ich das Lied vor
JahrenzumerstenMalhörte,wollte ich
esunbedingt covern»,meint derTryb-
guet-Frontmann. Doch erst mit Front-
frau SarahHeer undBassist Al Schmid
alsProduzent sei es endlichmöglichge-
worden.

«DasOriginal ist sehrwild. Ichwoll-
te etwas Neues daraus machen. Mit

unserem Produzenten Al Schmid ist
das super gelungen», soPadi.Trybguet
hüllendasbalddreissig Jahrealte Stück
in ein neues Gewand. Für Trybguet ist
klar, dassPoloNational an ihrerUmset-
zungdiesesDuettsgrossenGefallenge-
funden hätte.

Medley in
SRF-Sendung
Trybguet spielen amSamstag, 13. Feb-
ruar, um 18.45 Uhr in der SRF-1-Sen-
dung «Samschtig-Jass». Es wird ein
«Valentinstag-Medley» aus den Lie-
dern «Wiene Falter zum Füür» und
«Ewigi Liäbi» aufgeführt. (nic)

Trybguetmit SaschaKammermann,OliverMeckmann, Christof Jud, Padi Bernhard, SarahHeer, Pasquale Parisi undAl Schmid.
Bild: PD

Loris Raimondi (unten links), Ettore Carucci (oben) und Alfredo Paixao. Bilder: PD
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